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Vorwort des Herausgebers

Die Entstehungsgeschichte des vorliegenden ersten Teils des abschlie-
ßenden dritten Bandes der historisch-kritischen Edition von Johann 
Gustav Droysens Historik ist zu verwickelt und langwierig, um sie 
hier vollständig skizzieren zu können. Zu Beginn des neuen Jahrtau-
sends, also ein Vierteljahrhundert nach Erscheinen des ersten Ban-
des der kritischen Ausgabe der Historik Droysens, wurde über die 
Fortsetzung der von Peter Leyh begonnenen Droysen-Erstausgabe 
nachgedacht. Ein von mir formulierter und erfolgreicher Antrag bei 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft bot für 2004 bis 2009 eine 
gesicherte materielle Grundlage. Im Frühjahr 2007 erschienen zwei 
Bände mit Materialien zur Historik (als Bde. 2.1 und 2.2) sowie als 
Dreingabe die ursprünglich nicht geplante Droysen-Bibliographie 
(2008), die neben den Schriften auch Vorlesungen, Bildnisse und eine 
Fülle weiterer Materialien erschließt. Zudem wurde als Festschrift zu 
Jörn Rüsens 70. Geburtstag der Tagungsband Historie und Historik 
(2009) mit Aufsätzen zu Droysen publiziert. Die Edition wurde 2009 
mit dem Wedekind-Preis für Deutsche Geschichte der Akademie 
der Wissenschaften zu Göttingen ausgezeichnet. Nach vielen Jahren 
enormen Aufwands kann nun der erste Teil des Abschlußbandes der 
Droysen-Edition vorgelegt werden, der die Historik letzter Hand 
umfaßt, zusammen mit erklärenden Anmerkungen, die in der Leyh-
Ausgabe fehlen. 

Das Unternehmen konnte überhaupt nur zum Abschluß gebracht 
werden, weil ich seit 2009 vielfältige Unterstützung auch durch klei-
nere Zuwendungen von Institutionen und Freunden erhalten habe. 
Stellvertretend sei hier Thomas Welskopp (Bielefeld) genannt, der ei-
nem Forschungsantrag zu meinem zweiten wissenschaftlichen Stand-
bein, der Geschichte Kanadas, zum Erfolg verholfen und mir dadurch 
eine gewisse Subsistenz gesichert hat. Selbst ein phantasievoller Le-
ser der vorliegenden Ausgabe dürfte Mühe haben, sich die enormen 
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Schwierigkeiten vorzustellen, die den Abschluß des Unternehmens 
behindert und die unbestreitbaren Mängel, zumal in der Kommentie-
rung, verursacht haben. Nichtsdestotrotz bin ich der Überzeugung, 
daß eine kritische, Droysens Arbeitsweise möglichst umfassend do-
kumentierende Edition der letzten und umfangreichsten Fassung der 
Historik-Vorlesung ein wissenschaftliches Desiderat darstellt. 

Auskunft über die Entstehungs- und Editionsgeschichte der Vor-
lesung gibt der Editorische Bericht im zweiten Teil von Band 3 der 
vorliegenden Ausgabe, der in Vorbereitung ist. Hier nur das Nötigste 
vorab:

Das Inhaltsverzeichnis ist in der Edition von Rudolf Hübner 
(1937) relativ vollständig, sowohl was den eigentlichen Vorlesungs-
text als auch was den Grundriß der Historik betrifft. Hübner orien-
tierte sich stark an Droysens Manuskripten, so wie er sie vorgefunden 
hat; Leyh hat dagegen nur das Nötigste angeführt, nämlich die Teile 
und Kapitel. Ich verfahre in dieser Hinsicht anders und gebe eine de-
taillierte Aufstellung der Kapitel, Unterkapitel und Paragraphen: eine 
Aufstellung, die sich auf unterschiedliche Quellen stützt.

Der Grundriß der Historik liegt in einer Vielzahl von verschiede-
nen Fassungen vor. Zuerst hat Droysen mehrere Fassungen vorge-
legt, die früheste 1857, die späteste 1882. Weitere Ausgaben folgten, 
beziehungsweise waren vorausgegangen. Hübner hat dann seiner 
Edition den Grundriß der Historik in der Fassung von 1882, die ihm 
bekannten Textvarianten und die fünf obligatorischen Beilagen bei-
gefügt. Leyh hat in seiner Ausgabe zwei Fassungen des Grundrisses 
abgedruckt: die erste handschriftliche und die letzte gesetzte.

Die Kommentierenden Anmerkungen sollen helfen, einzelne Text-
passagen und überhaupt den ganzen Text verständlicher zu machen, 
die Verfasser von Schriften zu identifizieren, die Stellung Droysens 
zu eben diesen Autoren und deren Schriften zu evaluieren sowie 
eventuell eine Veränderung der Einstellung herauszuarbeiten. Die 
Anmerkungsziffern zu diesen Anmerkungen sind im Text mit einem 
vorangestellten Sternchen versehen (*1). Die Anmerkungsziffern mit 
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einem vorangestellten Kreis (°1) beziehen sich auf die Textvarianten, 
die in Band 3.2 erscheinen werden.

Die Faksimiles dokumentieren anschaulich alle Typen handschrift-
licher Vorlesungstexte Droysens, ergänzt um einige Abbildungen 
außerhalb des Manuskriptbefundes. Nur selten ist ein Vorlesungs-
text Droysens sauber, ohne größere Streichungen und Ergänzungen 
überliefert. Häufiger liegt ein mit Widrigkeiten gespickter Text vor. 
Die Abbildungen mögen vielleicht ein wenig die Schwierigkeiten des 
Transkriptionsgeschäftes veranschaulichen – aber auch die Chancen, 
die sich ergeben, wenn das, was unzweifelhaft zusammengehört, als 
zusammengehörig erkannt wird.

Ein Personen- und Sachregister beschließt diesen Band, so wie 
dies für die Bände 1 und 2 der historisch-kritischen Ausgabe gilt, 
und auch für den in Vorbereitung befindlichen Band 3.2 gelten wird. 
Das im vorliegenden Band 3.1 enthaltende Register bezieht sich aus-
schließlich auf diesen Band. 

Am Ende bleibt mir die angenehme Pflicht, denjenigen Institu-
tionen und Personen zu danken, die an einzelnen Passagen und am 
Gesamtprojekt der Edition von Droysens Historik, wenn auch je-
weils auf sehr unterschiedliche Weise, beträchtlichen Anteil hatten: 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Krupp-Stiftung und 
der Gerda Henkel Stiftung; unter den Personen meinem Lehrer und 
Freund Prof. Dr. Jörn Rüsen, dem ich seit über vierzig Jahren nicht 
zuletzt über Droysen verbunden bin, sowie meinem Freund Pfarrer 
Dr. Dirk Fleischer. Auch danke ich – trotz der Schwierigkeiten, die 
wir miteinander hatten – Peter Leyh, an dessen Vorarbeiten ich mich 
orientieren konnte.

In der Endphase des Unternehmens haben mein Freund Prof. Dr. 
Wilfried Nippel (Berlin) sowie Prof. Dr. Uwe Walter (Bielefeld) das 
gesamte Druckmanuskript mehrmals kritisch gelesen. Sie haben da-
bei Fehler, Versehen und Unzulänglichkeiten aufgespürt, überflüssige 
Verweise gestrichen und geholfen, den in Band 3.2 zu publizierenden 
Editorischen Bericht klarer zu formulieren. Nicht wenige der Kom-
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mentierenden Anmerkungen wurden von ihnen gänzlich neu gefaßt. 
Die Korrespondenz mit dem Verlag und die technische Bewältigung 
der Korrekturgänge lag krankheitsbedingt zuletzt weitgehend in den 
Händen von Uwe Walter, der zusammen mit seinen studentischen 
Hilfskräften in Bielefeld auch am Register und der Füllung der Quer-
verweise mitgewirkt hat.

Nicht vergessen werden darf der Verlag frommann-holzboog. Er 
hat nicht nur große Geduld bewiesen und dazu beigetragen, am Ende 
ein akzeptables Produkt vorzulegen, sondern er setzt durch diese und 
viele andere Editionen auch ein Zeichen von Vertrauen in die Konti-
nuität einer gediegenen Art des Büchermachens.

Daß im hier Vorgelegten viele Unzulänglichkeiten bleiben, ist mir 
schmerzlich bewußt. In einer idealen Welt wären sie gewiß alle zu 
vermeiden gewesen. In einer idealen Welt wäre die hier vorgelegte 
Edition auch schon vor zwanzig oder dreißig Jahren fertig geworden. 
Aber Historiker bewegen sich selten in idealen Welten. Sie sollten 
freilich einen Sinn dafür haben, wenn durch schicksalhafte Umstände 
mehr als ein halbes Gelehrtenleben mit einem Projekt verknüpft ist, 
das um jeden Preis abgeschlossen werden mußte, da es ganzen künfti-
gen Generationen (hoffentlich) Anregung und Stoff zum Weiterden-
ken und Weiterforschen bietet.

Hattingen, im Dezember 2018� hwb
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°1 || [A.] Einleitung [§§ 1–18]

Vorbemerkung°2

Der Name [»Methodologie und Encyclopädie der Geschichte«], un-
ter dem ich diese Vorlesung angekündigt habe*1, giebt nur eine unge-
fähre Umschreibung dessen, was ich [mit ihr] beabsichtige.°3

Ich will Ihnen nicht eine Uebersicht der einzelnen Disciplinen ge-
ben, die zum Studium der Geschichte gerechnet zu werden pflegen, 
noch°4 eine Anweisung°5 (Hodogetik), wie man dieß Studium einzu-
richten, wie von einer zur andern Stufe°6 aufzusteigen habe.

Mein Zweck ist ein anderer, einer in anderem Sinn praktischer.°7

In unseren academischen und Staatsprüfungen°8 ist das Fach der 
Geschichte als ein besonderes anerkannt; und die Zahl derer, welche, 
wie der Ausdruck lautet, Geschichte studiren, wächst fort und fort.°9

Was°10 heißt das nun: Geschichte studiren? Was meinen die Prü-
fungen mit dem Fach der Geschichte?

Von der Schule kommend[,] meint man nicht anders, als daß die 
wichtigsten Begebenheiten alter und neuer Zeit, namentlich die po-
litischen, die Geschichte sind°11. Ungefähr dasselbe, nur°12 in grö-
ßerer Vertiefung und°13 Specialisirung, bieten dann die Vorträge 
der Universität, daneben eine gewisse Methode, wie man[,] selbst 
forschend[,] aus den Quellen und mit der Kritik der Quellen neue 
| Resultate gewinnen wird. Bei dem großen Umfang, den bereits die-
se Forschungen°14 haben, gewöhnt man sich mehr und mehr daran, 
nicht mehr das ganze Gebiet der Geschichte°15 zu umfassen, sondern 
[sich] zu specialisiren°16, etwa°17 nur die alte Geschichte oder nur die 
neue oder nur die Geschichte des deutschen Mittelalters zu studiren, 
als wären das besondere Wissenschaften.

Worin besteht nun der wissenschaftliche Charakter dieser Studien? 
In welchem Zusammenhang steht mit diesem Moment ihre Metho-
de?°18

[H1,1]

[H1,2]
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| Es scheint mir für jeden, der sich diesen Studien zuwenden will, 
von °19Interesse zu sein, darüber ins Klare zu kommen, diese Studien 
nach ihrer Rechtfertigung, nach ihrem Verhältniß zu andern Formen 
und Richtungen der menschlichen Erkenntniß, nach der Eigenartig-
keit ihrer Aufgabe, nach der Begründung ihres Verfahrens zu fragen.

Fragen, die bisher kaum noch und am wenigsten in den Kreisen 
der Historiker selbst ernstlich erwogen worden sind. Daher die nicht 
| eben erfreuliche Erscheinung, daß die anderen Wissenschaften nicht 
recht wissen, woran sie mit uns sind und was in unsere Kompetenz 
gehört. Daher die nicht minder unerquickliche Erscheinung, daß°20 
andere Wissenschaften°21 bald dieß[,] bald das von unserm Gebiet in 
Anspruch nehmen und von dem Rest sagen, was der Geschichte übrig 
bleibe, gehöre der Phantasie an oder sei eine bloße Anhäufung | von 
zufälligen und äußerlichen Notizen, oder wie die abschätzigen Ur
theile weiter lauten.

Der °22Zweck dieser Vorlesung ist, die angedeuteten Fragen zu 
erörtern und°23 damit eine Uebersicht der Aufgabe der historischen 
Wissenschaft und der Art, wie sie sie zu lösen hat, zu geben.

Vor Allem, wie kommen wir, zunächst abstrakt, dazu, von Ge-
schichte und Wissenschaft der Geschichte zu sprechen?°24

Historik-Vorlesung 1882/83

[H1,3]


